
Eine Welt ohne Arglist

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 37 (1947)

Heft 42

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-649966

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649966


Eine Welt ohne Arglist
s

Gibt es das überhaupt, werdeu Sie frk. Heute, wo die Weltpresse ganz offen von neuen Konfliktmöglichkeiten
spricht, heute, wo die Aetherwellen jr negativen Nachrichten gerade genug in den hintersten Winkel der Erde
tragen? Viele, nur allzu viele nehmen «se Tatsache fatalistisch hin und wissen nicht, dass es anders sein könnte
und sie versuchen auch nicht, sich dagttn zu wehren.

Viele wissen aber auch nicht, dass wiin unserm 'Lande das Zentrum einer Bewegung 'haben, die sich zum Ziel
gesetzt hat, gegen den Zerfall im Eselneri und damit auch im Gesamten anzukämpfen. Dieses Zentrum hat
seinen Sitz in Caux ob Montreux, vom aus die Oxford-Bewegung ihre Idee der Moralischen Aufrüstung, oder
besser gesagt die Wiedergeburt, in allfelt ausstrahlt.

Minister und Arbeiter in eifriger
Diskussion zur Lösung von Ar-
beitsproblemen. Von links nach
rechte: Ch. Corpataux, Tiefdrucker
VDB., Callias, Abgeordneter, frü-
herer griechischer Minister, Saarn,
Faktor VDB, Robert Prigent,
franz. Gesundheiteminister, Dun-
can Corcoran, schottischer Ge-
werkschaftsführer, Maurice Nos-
ley, Artilleriehauptmann der fran-
zösischen Widerstandsbewegung.

«Der vergessene Faktor»

Unter dem Patronat eines schweizerischen Einladungskomitees wurde am Ber-

ner Stadttheater von Mitgliedern des Lagers für «Moralische Wiederaufrüstung»
das in englischsprechenden Ländern mit grossem Erfolg aufgenommene Indu-
striedrama «The Forgotten Factor» («Der vergessene Faktor») zur Erstauf-
führung gebracht. Die Aufführung fand vor Parlamentariern, vor Vertretern der
Regierung, der Armee und des diplomatischen Corps statt und hinterliess einen

nachhaltigen Eindruck. Das Bild: Kohlengrubenarbeiter, Sekretäre der englischen,
Bergleutegewerkschaft, legen vor der Aufführung von der Buhne aus Zeugnis
ab von der erstaunlichen Wirkung, die die Aufführung dieses Stückes vor
ihren Gewerkschaften in der Schaffimg industrieller Zusammenarbeit und in
der Beilegung von Arbeitskonflikten erzielte. Unser Bild zeigt (2. von links)
den Gewerkschaftssekretär der britischen Kohlengruben, Bill Yates, rechts
daneben Jack Asbley und Bill Wilde, beide von North Staffs (Photopress)

Aufgebrachte Arbeiter dringen in das Haus des Direktors ein und sehen sich
dem Gewerkschaftssekretär Rankln gegenüber

Der Direktor und der Gewerkschaftssekretär finden sich und beschliessen, zu-

sammen das zu tun «was recht ist» und nicht mehr darum zu kämpfen
«wer recht hat»

Wem es vergönnt ist, auch nur eineiTag in Caux zu weilen, der muss sich schon in dieser kurzen Zeit von
der absoluten Lauterkeit und EhrliclSt all der Träger dieser Bewegung überzeugen lassen. Es gibt nichts, was
anzuzweifeln wäre oder dagegen spnien würde. Man mag hinsehen oder hinhören wo man will, — angefangen
bei den alltäglichsten Dingen, die zu Leben notwendig sind, bis zu den auf höchster Stufe stehenden Diskus-

sionen, Erklärungen und Thea-
tervorführungen — überall
nimmt man dieselbe tiefe Har-
monie und denselben be-
geisternden Optimismus wahr.
Man spürt es, hier sind Kräfte
am Werk, die nur das Gute
wollen, die allem Negativen in
dieser Welt ihr Credo ent-
gegensetzen: absolute Ehrlich-
keit, absolute Reinheit, abso-
Inte Selbstlosigkeit, absolute
Liebe für den Aufbau einer
neuen Welt.

LIOberall in der Welt ist die Menschheit auf der Suche nach dem rechten Weg, der sie zu Sicherheit
führen soil. Angst und Sorge bedrücken jedermann; die Welt wird von ihnen beschattet. Konferenzen
lösen einander ab, und doch bleibt der Friede gleich fern. Wirtschaftliche Probleme bedrohen in gleicher
Weise die Neue und die Alte Welt. Sofern wir uns nicht mit der menschlichen Natur gründlich und
durchgreifend befassen in nationalem Ausmass, müssen die Völker weiter den historischen Weg der
Gewalt und Zerstörung gehen. Das Problem liegt nicht in dem eisernen Vorhang, der ein Volk vom
andern trennt, sondern in der stählernen Selbstsucht, die die Menschen voneinander und alle Men-
sehen von Gottes Herrschaft trennt. Aber wenn Menschen auf Gott horchen und ihm gehorchen,
schmelzen Eisen und Stahl dahin. Die moralische Aufrüstung gibt der Welt und ihren Staatsmännern
eine Kraft, welche geschult und auf dem Marsch ist und' die Antwort auf persönliche und nationale
Selbstsucht enthält. Dr. Frank Buchman» •— Bild oben: Dr. Frank Buchamn, Gründer der Bewe-
gung für «Moralische Aufrüstung», (links) verabschiedet sich in Caux von Bundespräsident Etter

M ob Montreux bildet heute das Zentrum der
vegung für «Moralische Aufrüstung». Das frü-

;
* v*lace-Hotel trägt jetzt den Namen «Moun-

i
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P
****** beherbergte bisher mehr als

j Personen aus fast 50 verschiedenen Ländern
: aus allen Gesellschaftsschichten

!*ks: Blick von Caux auf die weite, schim-
Î mernde Fläche des GenfeFsees

(Phot. Köhler)

LillS Mit ollix Xl^Ii>t
î

OiLt es «las üLerLsnpt, werLen 8ie kiya Leute, wo «Le Weltpresse gan-i «kken von neuen ^onkliLtmöglicLLciteo
»prioLt, Leute, wo «lie àetLerwellen „ negativen ZVscLricLten geraLe genug in Leu Lintersten VinLel «ler LrLe
testen? Viel«, nur »Il-u viele neLme»,«« latsseLe kstslistiscL Lin uncl rissen nieLt, Lass es snLers sein Lüante
unL sie versueLen aueL nieLt, «ivL àzM zu veLren.

Viele wissen aLer aueL nieLt, Lass vim unserm DanLc Las Centrum einer Rewegung LaLen, «li« sieL nuin Xiel
geset-it Lst, gegen «len Xerksll im Leinen unL Lamit aueL im (Gesamten anàLsmpken. Dieses Xentruin Lst
seinen Lits: in Oaux oL Nontreux, vo« aus Lie Dxkor«I-Dewegung iLre ILee «ler NvraliseLvn Entrüstung, oiler
Lesser gesagt «lie VieLergeburt, in Melt ausstrsLlt.

Minister uncl àbeitsr in eitriger
Diskussion xur Lösung von à-
deitsprobleinen. Von links nacb
reckis: Lb. Lorpstsux, riekdrucker
VOL., LalUss, ^bgsoràeter, krü-
Lerer grieobiscker Minister, Sasin,
Lsktor VVL, Lodert Lrigent,
kränz. Oesunâeitsrninister, Oun-
can Qorcorsn, sckottiseLer Oe-
verlcs«zKsktsküLrer, Maurice dlos-

àttlleriebauptmann der krsn-
àiscken Widerstandsdewegung.

-ver verIvLLv»« kskto»

Unter dem Latronat eines sckweiaeriscken vinladungskomitses wurde sin Ler-
»er Stadttbeatsr von Mitgliedern à Lagers Mr «Morabscbe Wiederaukrüstung»

à enAlàsàspreetKSZìàn miì AvossSin MrkolA Inà-
striedrama «?de Lorgottsn vactor» («ver vergessene vaktor») xur Vrstauk-
kübrung gekrackt. Oie àttUbrung kand vor Larlamentariern. vor Vertretern «ter

Legierung, der ^.rinee und des «llplomatiscben «üorps statt und hinterliess einen

nackbaltigen vinàck. Oas Lild: Loblengrubsnarbeiter. Sekretäre der engliscben
vor àr áìlLLàrun!^ von àr Vukn« Aus

ad von der erstaunlicben Wirkung, die die àkkûkrung dieses Stückes vor
idren «ewerkscbakteu in der Scbakkung industrieller Zusammenarbeit und m
der Leilegung von àbeitskooMkten erhielte. Unser Lild Migt (2. von links)
den «Zewerksckaktssekrstär der dritiscden Loblengruben, Lib Vates, reckt«
daneben àk itsblezr und LM Wilde, beide von àrtb Statt« (Lkotopress)

âriiì^oiì in âss Naus ê«s Oirâìor» ein unâ seàen sià
dem «Zewerkscbaktssekretär Lankin gegenüber

Der virsktor und der Oswerkscdaktssskl etàr kinden sieb und besebliessen, zu

sammen das -u tun «was reckt ist» und nickt mebr darum -u kämpken
«wer reekt bat»

Vein «s vergönnt ist, aueL nur einkilz» in (üsnx SU weilen, «ler muss sieb seLon in «lieser Luri-en Xeit von
Ler aLsoluten DauterLeit un«l LLrliâ sll «ler Vrügcr Lieser llewegung üLer-ieugen lassen. Ls giLt nicLts, was
an?.»xweik«in wäre oLer Lagegen «pmea viirLe. Nan mag LinseLeu «Ler LinLören wo man will, — »ngekangen
Lei Len alltäglieksten Dingen, Lie zvtebek notwenLig sinL, Lis ?.n Leu auk LöeLster 8tuke steLenLen DisLus

sionen, DrLIärungea unL VLea-
tervvrküLrunge» — iiLerall
nimmt man LieselLe tieke Dar
monie uuL LeaselLen Le-
geisternLen Dptimismus wsLr.
Nsn spürt es, Lier sinL Lräkte
am VerL, Lie nur Las <^ute

wollen, Lie allem IVegstiven in
Lieser Welt iLr LreLo ent-
gegensetsen: aLsolute LLrlieL-
lceit, aLsolute keinLeit, aLso-
Inte 8eILstlosigLeit, aLsolute
LieLe kür Len VukLau einer
neuen Veit.

ib^ t /berall in der Welt ist die Menscbbeit auk der Sueb« naob dem reckten Weg, der sie 2U Sickvrbeit
tükren soli, àgst und Sorge bedrücken Jedermann; à Welt wird von ibnen besckattet. Lontsremien
lösen einander ad, und dock bleibt der Lriede gleieb kern. Wirtscbaktliebe Lrokleme bedroken in gleicker
Weiss die bleue und die ^.Its Welt. Lotern wir uns niebt mit der menscbiieben Katur gründUeb und
durckgreitend bekassen in nationalem ^.usmsss, müssen die Völker weiter den bistoriscben Weg der
«Zewalt und Zerstörung geben, vas Lroblsm liegt niebt in dem eisernen Vorbang, der à Volk vom
andern trennt, sondern in der stäblernen Lvlbstsucbt, die die Menseben voneinander und alle Men-
scden von Oottes Llerrsckakt trennt, ^ker wenn Menseben auk tZott borebsn und ibm gsboreben,
sebmàsn Visen und Stakt dabin. Oie morabscbe rtuLrüstung gibt der Welt und idren Staatsmännern
eine Lratt, welobe gescbult und auk dem Marscb ist und die Antwort auk persönlicbe und nationale
Selbstsuekt entkält. Vr. vrank Luekman » — Lild oben: vr. vrank Lucbamn, «Zriüxler der Lews-
gung kür «Moralisebe Entrüstung», (links) veraksebiedet «ick in Laux van Lundespräsidvnt Otter

'« od Montreux bildet beute das Centrum der
vegung kür «Morabscbe ^.ukrüstung». Vas krü-
îì NOuse» unâ kàerkerxto kûsk«r inài- àì «ersonen aus kast St> verscbiedenen Ländern

und aus allen «Zesellsckaktssckicbtsn

kllek von «üaux auk die weite, sebim-
msrnde vläcbs des Oenks?sess

(Lbot. Löbler)
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